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duorum VGI quatuol Sacerdotum ? eSP „NuIIo modoO 86d
II A ＋dote deferendum

vom 18 Jan 1653 Dub AN Episcopus 111 Pro-
C68810HE Corporis Christi 1III 86 pOortatiIi degens 5088It de-
ferre 88 Sacramentum? Resp „Non 0886E

De Er Uhr noch folgende diesbezügliche kirchliche Ent
ſcheidungen (VI 328) „S8 Sacramentum deferri ab
IA IIISSAI aut Officium Céelebravit quatenus DTOCESS10 Hat aut
D 18.  AIII aut post Offiéium“ OlUsS EXCIPitul Episcopus dioe-
CCSallus ul ù· 1I88a4III aut. Officium CClebre Aihilominus

Delatio 88 Sacramenti88 Sacramentum 111 Processione CITer
111 Processione Jusdem s0lemnitatis 0 Driinalll pertinet 180¹li-
Abem modo 18  AN aut 0ffiéeium Célebre t defieiente
Driina dignitate a0 Secundam t 810 SUCCESSIVGS V.

Wie oft darf der Segen bei Einer Proceſſion ertheilt
verden

a) „Der egen darf weder beim Beginn der Proceſſion Iltare
noch innerhalb derI oder beim Austritt Qus derI erthei
verden ondern nur 6 der Proceſ ton der vom Rituale
Bomanum und vom Rituale Dioecesanum Iagus vorgeſchriebenen
Weiſe! II

Schon oben § 24 wurde der Nachweis geliefert daſs bei jeder
Ausſetzung des Allerheiligſten der ſacramentale Segen einmal
und zwar Schluſſe der Usſetzung unmittelbar vor der Repositio
erthei werden Urfe Der egen ſchon gleich bei Beginn der Pro⸗
ceſſion Are Eeln Verſtoß das Rituale Rom und des Caerem
Episc und alſo Eerne willkürliche Aenderung de. Itu der 1
und bei bedeutenden liturgiſchen (te umſomehr eTY/ nicht
erthei würde nach dem mit aller Strenge vorgeſchriebenen tu.

25) Unverbrüchlich iſt darum feſtzuhalten folgendem Beſcheide
der R vom 11 Mai 1652 „SelVanda 6886 Gel monialis
praescripta t Semel AantUum elargiendam 6886 Opulo bene—
diétionem 11 fine Processionis“ An dieſem Grundſatze hält die1
auch jetzt noch feſt Wie Wir Aus nem folgenden Beſcheide der
vo  N Mai 1857 erſe En

Dub In 6810 Corporis Christi Tiplex mntra Missam datul
CU Monstrantia benedictio quarta POSt aPta paramenta ante
Pb1 1E I Impertitur tel Processionem 20 Uatuor
Altgria 20 guae EV angeliorum Nitia generali Germaniae
Cantantui Juatel POpulo benediéitur IOILA demum henedieétio
CUIII Sanctissimo Ost 6ditum 20 6CClesiam functioni matutmnae
impon!i nnem Guaeritur frequens ade0 henediétio TatiOone
C(COhsuetudinis III Ui  8  C6 Germaniae partibus fere generalis. SUustiner!
Ossit; t 81 OTte negetur, Uoties Opulo 111 H6 So0lemni 0CCA
10¹⁴e henedicendum Sit



93

RespP Intra 6CClesiam nonnisi Benedictio 1 fine
Supplicationis; GEXTTa CCclesiam benedictio dari poteérit
0 tramites CCreti II Volaterrana diei Sept 1820.8

Auch dieſer Beſcheid hält dem Satze feſt, daſs der egen
bei der Proceſſion nur einmal, und zwar Am Schluſſe derſelben
erthei werden ürfe, eine Abweichung von demſelben ſei nUuLr 9e⸗duldet Uunter den Im Decrete der vom September 1820
welches Unten SUD nach einem ganzen Wortlaute angeführt werden
wir gegebenen Bedingungen. Das gleiche Grundgeſetz vom nuLr
einmaligen egen ſpricht auch das Prager Concil Aus
111 6

„Will Aus beſonderen Gründen während einer ſolchen Pro⸗eſſion im Freien einem Tte der ſacramentale egen ertheiltwerden, ſo kann dies, ſofern die oberhirtliche Erlaubnis
erlangt iſt, nUuL dann geſchehen, wenn beſagten Tte ein an-
gemeſſener Altar erri  Eet, dort das Allerheiligſte niedergeſetzt, hieraufgeeignete Gebete oder wenigſtens und jedenfalls das Tantum te
geſungen und zuletzt der egen In vorſchriftsmäßiger Weiſe ertheiltwird“.

Die Ertheilung des Segens ähren einer Proceſſion, die
CX:tra 6Cclesiam gefeiert wird, i  0 eln allgemeines Eſeder 8 wie eben rwähnt wurde, und iſt darum eine ſpecielleErlaubnis des Biſchofs iezu nöthig, der allein die rage zu prüfen hat,ob im gegebenen Falle eine usnahme von der allgemeinen egegema werden darf Folgendes Decret der vom 23. Sept. 1820
II Volaterran Trklärt * als ſtatthaft, daſs und Unter welchenVorausſetzungen die Vollmacht zur Ertheilung des ſacramentalenSegens bei einer Proceſſion Im Freien erthei werden kann.

Der Fall iſt folgender: In Civitate Olaterr t dioecesi Der-antiquissima viget COonsuetudo, Ut Uoties 1I Processione S0lemni
SS. Corporis Christi éCclesiae SIve Itaria 0OCCurrant PEL viam,toties ibidem et SuPPUcatio Sistat. t populus. impertita ben 6—
9 II E. dimittatur

Die Entſcheidung lautet „Vetustissimam (0USUCbIIIICEII tole-
Far! D  7 tamen modo; Ut Saltem Servetur regulaCaeremonialis, quod 0 tOtles pausatio flat t benedietio
elargiatur. quoties Itaria OCCUTrant, Sed 61 VCI ut ;
6t Itaria PeL Viam CXtructa Sint. 6C Ente THata t ProboCaeremoniarum perito prius AauCtOritate episcopi visitata“. Gar⸗
ellini C.) bezeichnet dieſes Decret als regula Ubique 1oeorum
O0mnino Servanda.

Nach der Rückkehr In die Kirche darf nach einem Beſcheide der
vom Juli 1687 der ſacramentale egen nur 5„58SUperaltari in ecclesia, 6 01 11 janua“., alſo nicht Unter der Kirchthüreertheilt werden.


